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Henrike Lähnemann & Eva Schlotheuber 

Unerhörte Frauen 
Die Netzwerke der Nonnen im Mittelalter 
 
Frauen, die im Mittelalter im Kloster lebten, waren keineswegs »unerhört« im Sinne von 
wirkungslos, im Gegenteil. Ihre Gemeinschaften waren oftmals mächtige Institutionen, und 
sie sahen sich selbst in einer höchst einflussreichen Position, da sie durch ihre Lebensform 
wie niemand sonst das Ohr des »höchsten Königs« hatten. Dass Gott sie erhörte, war auch 
die Überzeugung der mittelalterlichen Gesellschaft und verlieh den geistlichen Frauen 
einen besonderen Status, der sich nicht nur politisch, wirtschaftlich und kulturell 
manifestierte, sondern es ihnen auch erlaubte, unerhört wirksam zu werden. 
Warum wissen wir heute so wenig über das Leben im mittelalterlichen Frauenkloster? 
Weil die Forschung bislang fast ausschliesslich auf männliche Autoren zurückgreifen 
konnte.  
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Luzia Sutter Rehmann 

Dämonen und unreine Geister 
Die Evangelien, gelesen auf dem Hintergrund von Krieg, Vertreibung und Trauma 
 
Die Bibel erzählt, dass Jesus Frauen, Männer und sogar Kinder von »unreinen Geistern« 
befreite. Es waren besonders diese »Dämonenaustreibungen«, die seinen Ruf als 
Heilsbringer begründeten. Was aber ist in diesen Geschichten genau gemeint? Zeigte Jesus 
eine besondere Empathie für psychisch Kranke? 
Die Autorin stellt diese Geschichten in den Kontext des jüdisch-römischen Krieges und 
erschliesst sie befreiungstheologisch. Die vielen „Besessenen“ sind von den Jahren der 
Gewalt gezeichnet. Sie sind verzweifelt und traumatisiert, dabei zugleich stark in ihrem 
Ringen mit Mächten und Gewalten, die sie spirituell und körperlich herausfordern. Sie 
befinden sich in einem Dazwischenraum, in einer Krise, die in der Botschaft Jesu eine 
Lösung erfährt. 
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Rowan Williams 

Christsein heute 
Taufe, Bibel, Abendmahl, Gebet 
 

Lebensnah und pointiert beschreibt Rowan Williams, ehemaliger Erzbischof von 
Canterbury, die wesentlichen Bestandteile christlicher Identität: Taufe, Bibel, Abendmahl 
und Gebet. Sein nun auf Deutsch vorliegendes Buch ist im englischen Sprachraum ein 
Klassiker und voller praktischer Anregungen und theologischer Einsichten. Die von jeher 
zentralen Elemente des christlichen Lebens gewinnen so neu an Bedeutung. Rowan 
Williams Bestseller bietet frische Perspektiven für alle, die schon seit vielen Jahren eine 
christliche Spiritualität pflegen. Das Buch eröffnet aber auch einen leichten Zugang für 
jene, die sich neu für den christlichen Glauben interessieren. Williams zeigt, was Christsein 
ausmacht – warmherzig und für alle verständlich geschrieben. Typisch christlich. 
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Barbara Janz-Spaeth, Hildegard König & Claudia Sticher 

Zeigt euch! 
21 Porträts namenloser Frauen in der Bibel 
 
In der Bibel gibt es zahlreiche Frauenfiguren – teils namentlich bekannt, teils namenlos –, 
die ihre Rolle »in der zweiten Reihe« spielen. Diese Frauen werden im Buch zu Ich-
Erzählerinnen ihrer eigenen Geschichten und zeigen die Parallelen zwischen Frauenleben 
damals und heute auf. Prosa- und Lyriktexte bieten einen frischen, fremden und 
womöglich befremdlichen Blick auf biblische Geschichten und machen Lust, Position zu 
beziehen und sich zu solidarisieren gegen Ungerechtigkeit und Marginalisierung von 
Frauen heute. 
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Ruth Näf Bernhard 

Halte uns im Leben wach 
Franziskanische Akzente 
 
Worte sind mächtig. Sie können zerstören oder aufrichten. Ruth Näf Bernhard weiß um die 
Wirkung von Worten: als Therapeutin und Seelsorgerin. Ihre Meditationen bauen Brücken 
und wecken Leben. Brücken über Abgründe ins Neue, Unerwartete, Grenzenlose. Ihre 
Gedichte nehmen Gebrochenheit und Zweifel zutiefst ernst. Sie laden ein, nach innen zu 
lauschen und Vertrautes neu zu denken. Ihre Meditationen führen in die Tiefe 
menschlicher Existenz. Ungeschönt und aufrichtig. In der Ehrfurcht vor dem Kleinen und 
Zerbrechlichen atmen sie franziskanische Spiritualität und öffnen Räume für die 
Begegnung mit dem Ewigen Wort.  
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Nikola Eterović 

Die leise Macht 
Die Diplomatie des Heiligen Stuhls 
 
Ein Top-Diplomat des Vatikans lässt hinter die Kulissen des Heiligen Stuhls als 
weltpolitischem Akteur blicken. Nikola Eterović, der höchste Vertreter des Vatikans in 
Deutschland, beschreibt das oberste Leitungsorgan der katholischen Kirche, schildert 
Zusammenhänge und internationale Beziehungen sowie die Bedeutung für die 
geschichtliche Entwicklung Europas. Eine faszinierende Reise durch die Welt der 
Diplomatie und die Gewissheit, dass der Vatikan einer der wichtigsten Akteure weltweit ist 
– nur auf seine ganz eigene Art. 
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David I. Kertzer 

Der Papst, der schwieg 
Die geheime Geschichte von Pius XII., Mussolini und Hitler 
 
Pulitzer-Preisträger David I. Kertzer erzählt in »Der Papst, der schwieg« die dramatische 
Geschichte des umstrittenen Papstes Pius XII. und seiner Beziehungen zu Italiens Diktator 
Benito Mussolini und Deutschlands »Führer« Adolf Hitler. 
Einerseits als »Hitlers Papst« verunglimpft, weil er nicht öffentlich gegen den Massenmord 
der Nazis an den europäischen Juden protestierte, wird er andererseits von manchen 
Katholiken, die ihn gerne heiliggesprochen sähen, als heldenhafter Gegner des Faschismus 
und des Nationalsozialismus verklärt. 
Ein halbes Jahrhundert lang haben Wissenschaftler und jüdische Organisationen Druck auf 
den Vatikan ausgeübt, seine Archive für die Jahre des Zweiten Weltkriegs zu öffnen, um die 
Kontroverse um die Bewertung Pius XII. beizulegen. 
»Der Papst, der schwieg« ist weltweit das erste Buch, das Tausende von Dokumenten aus 
diesen im März 2020 endlich geöffneten Archiven nutzt, um eine bisher unbekannte und in 
vielen Punkten schockierende Geschichte zu erzählen. 

 


